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Bildung als wichtigster Rohstoff: Nidwalden braucht gut ausgebildeten Nachwuchs
Leserbriefe zu den Regierungs-
ratswahlen im Kanton Nidwal-
den vom 13. März

Dominik Steiner ist ein echter
Teamplayer. Er versteht es,
involvierte Parteien inDiskus-
sionen an einen Tisch zu
bringen und sie für eine Sache
zu begeistern. Er hört zu und
stellt die richtigen Fragen.
Durch seine empathische Art
schafft er es immerwieder,
auch kontroverse Themen zu
adressieren und später eine
sinnvolle Lösung zu erarbeiten.
Ausmeiner Sicht braucht es
genau diese Fähigkeiten im
Regierungsrat, denn nur
gemeinsambringenwirNid-
walden vorwärts. Ein Kreuz auf
meinemWahlzettel ist auf
jeden Fall für Dominik Steiner
reserviert!

Andrea Epper,
Stansstad

Die letzten vier Jahre haben es
gezeigt:Mit derWahl von Joe
Christen in denRegierungsrat
habenwir denRichtigen in
unsere Kantonsregierung
gewählt. Denn ihm ist es
gelungen, wichtige Vorlagen so
vorzubereiten, dass sie im
Landrat und beimVolk grosse
Mehrheiten gefunden haben.
Mit seiner volksnahenArt hat
JoeChristen bewiesen, dass
Nachhaltigkeit und unterneh-
merfreundliche Rahmenbe-
dingungen keineGegensätze
sind, sondern beide dazu
beitragen, dass wir die Schön-
heit unseres Kantons erhalten
und denWohlstand ausbauen
können. Ichwähle JoeChristen
wieder in denRegierungsrat,
der dank seiner umgänglichen
Art fähig ist, auch in Zukunft
klareMehrheiten in heiklen
Dossiers zu schaffen.

YvonneBosshard-Schmid,
Oberdorf

Während zehn Jahren durfte
ichmit Therese Rotzer im
Kantonalvorstand der CVP
Nidwalden zusammenarbei-

ten.Während dieser Zeit habe
ich sie als äusserst zuverlässige
Person kennen gelernt, deren
Arbeit von allen Seiten sehr
geschätzt worden ist. Beein-
druckt habenmich ihre fachli-
chen und sozialen Kompeten-
zen. Zielstrebig und geradlinig
hat sie ihre Führungsaufgaben
wahrgenommen und dabei den
gesamtenVorstandmiteinbe-
zogen. Auf Therese Rotzer ist
stets Verlass. Problemen
weicht sie nicht aus, imGegen-
teil: Sie packt sie lösungsorien-
tiert an. Als Parteipräsidentin
hat sie die Partei erfolgreich
geführt und diese auch nach
aussen hin sympathisch und
kompetent vertreten. Dabei
hat sie einen kollegialenUm-
gangmit allen Beteiligten
gepflegt. Trotz ihres politi-
schen und beruflichen Erfolgs
bleibt Therese Rotzer boden-

ständig undmit der Parteibasis
verbunden. Als Gemeinderätin
bin ich überzeugt, dass sie
bestens in die ExekutiveNid-
waldens passt. Ichwähle
Therese Rotzer in denRegie-
rungsrat, weil sie die zu bewäl-
tigendenAufgaben kompetent
und zuverlässig anpackt.

EvaKeiser-Odermatt, Gemeinderätin
Stansstad

Der Rohstoff der Schweiz ist
die Bildung. Unsere ETH,
Universitäten und Fachhoch-
schulen brauchenNachwuchs.
Auch aus unseremKanton.
Damit die Studentinnen und
Studenten ausNidwalden den
Anforderungen unsererHoch-
schulen gewachsen sind,
müssen die jungen Leute gut
vorbereitet sein und einen gut

gefüllten Rucksack an geisti-
gen undmentalen Fähigkeiten
mitbringen. Aber nicht nur
Hochschulen brauchen gut
ausgebildete Schulabgängerin-
nen und Schulabgänger aus der
Sekundarstufe. Unserewirt-
schaftliche Basis in der
Schweiz bilden die kleinen und
mittlerenUnternehmungen
mit überwiegendBerufsleuten.
Auch die Anforderungen an
diese jungen Leute steigen
stets. In fast allen Berufen hält
dieDigitalisierung/der Com-
puter Einzug. Die Beherr-
schung dieser Technologie
verlangt ebenfalls eine gute
schulische Vorbereitung.
Soweit die sicher unbestritte-
nen Fakten!

Res Schmid hat in den
vergangenen Jahren seines
Wirkens als Bildungsdirektor
genau auf die Erreichung

dieser Ziele hingearbeitet.Mit
Erfolg!Mit grossemDank
nehme ich zur Kenntnis, dass
Res Schmid sichweiterhin und
mit Elan für dieWeiterführung
dieserMarschrichtung zur
Verfügung stellt, denn es gibt
immer noch Einiges zu tun:

— Grundkompetenzen: Texte
lesen und verstehen, möglichst
fehlerfrei und verständlich
schreiben, Zusammenhänge
vonZahlenundGrössenunddie
Beherrschung des 1 x 1 müssen
weiter gefördert werden.

— Disziplin und Ruhe: Ermög-
lichtdienotwendigeKonzentra-
tion und ist Voraussetzung für
den Lernerfolg. Die Schule bil-
det aus – die Erziehung soll bei
den Eltern liegen.

— Integratives Schulsystem:
Muss überprüft und allenfalls
angepasst werden.

FerdinandMeyer,
Wolfenschiessen

Ichwerdemeine StimmePeter
Truttmann geben, aus folgen-
denGründen: Ich erlebte Peter
an den vierteljährlichenKonfe-
renzen derGemeindepräsiden-
ten als kooperativen, offenen,
interessiertenMann. Ihm
liegen die Bedürfnisse der
Nidwaldner Bürgerinnen und
Bürger amHerzen, als Einhei-
mischer ist er auchmit unseren
Werten undGepflogenheiten
vertraut.

Ichweiss auch, dass Peter
in seinem ersten Beruf als
Käser undMolkerist gewirkt
hat. Sein Interesse, ein Land-
wirtschaftsprodukt, nämlich
dieMilch, zu veredeln, regt
auch andereDenkprozesse an.
Er weiss, was alles dahinter-
steckt, bis dieMilch imTank
ist. Peter erkennt, dass unsere
Landwirtschaft einenwert-
schätzendenUmgang braucht,
und er setzt sich für eine sinn-
volle, nachhaltig produzieren-
de Landwirtschaft ein.

Wendel Odermatt, Gemeindepräsident
undBiolandwirtWolfenschiessen

Plakat anlässlich der Regierungsratswahlen. Symbolbild: Urs Hanhart (Ennetmoos, 14. Februar 2022)

Dorfchäller: Geld
in der Kasse ist weg
Stans Die diesjährige Fasnacht
bleibt beimDorfchäller Stans in
unguter Erinnerung. Geld wur-
deausderVereinskasse amver-
gangenen Samstag geklaut,
mehr als die gesamten Einnah-
men vom Schmutzigen Don-
nerstag,wiederVerein ineinem
Instagram-Post schrieb. Darin
ruft er auf, dass Zeugen sich
melden oder Involvierte sich
Gedanken über die Tatmachen
und das Geld oder wenigstens
einen Teil davon zurückgeben
sollen. «Wir hätten die rund
4000 Franken wirklich gut ge-
brauchen können für weitere
Veranstaltungen unter dem
Jahr», sagt auf Anfrage Daisy
Kuliszkiewicz, Präsidentin des
VereinsDorfchäller.

Der Verein erstattete Anzei-
ge gegen unbekannt, wie die
Kantonspolizei Nidwalden be-
stätigte.Nebst demfinanziellen
Verlust empfinde sie den Dieb-
stahl auch verletzend und res-
pektlos gegenüber dem Verein,
der mit viel Energie, Herzblut
undFreiwilligenarbeit denMen-
schen in und umStans kulturell
etwas bietenwolle. (map)

Christian Schäli wieder in die Regierung
Leserbriefe zu den Regierungs-
ratswahlen im Kanton Obwal-
den vom 13. März

Ich habe 2015Christian Schäli
kennengelernt als neu gewähl-
tenKantonsrat. Bereits damals
war es ihmsehrwichtig, genau
hinzuschauen, zuhinterfragen
und sich auchbei neuenThe-
menfeldern zu informieren.
2018wurde erRegierungsrat
undhat sich als solcher sehr
rasch in dasBildungsdeparte-
ment eingearbeitet. Eine gute,
fundierteBildung ist ihmein
wichtigesAnliegen. InObwal-
denhat dieVolksschule in den
Gemeinden einehoheAutono-
mie.Hier ist ihmein guter
Austauschundeine enge
Zusammenarbeitmit den

Schulpräsidien einwichtiges
Anliegen. Seine offene, kompe-
tente undwertschätzendeArt
wird sehr geschätzt.

2020 ist er in denVorstand
der SchweizerischenKonferenz
der kantonalenErziehungsdi-
rektoren gewähltworden.Das
ist eine sehr bemerkenswerte
Leistung, dieChristian Schäli
für unseren kleinenKanton
nach so kurzerAmtszeit er-
bracht hat. Ebenfalls 2020, ein
Jahr früher als geplant, über-
nahmerdasAmt als Landam-
mann.DieCoronapandemie
prägte dasAmtsjahr undwar
auch imAlltag omnipräsent.
VieleEntscheidemusstenmit
Zeitdruck gefällt und anschlies-
send vertretenwerden. Speziell
imBildungsdepartementwar

seine eigeneErfahrung als
Familienvater hilfreich im
Umgangmit Eltern, Lehrern
sowie SchülerinnenundSchü-
lern. Als passionierter Sportler
undKulturliebhaber über-
nimmt er auchdieseAufgaben
in seinemDepartement souve-
ränundumsichtig.Darum
wähle ichmit grosserÜberzeu-
gungChristian Schäli in den
Regierungsrat.

Regula Gerig-Bucher,
Kantonsrätin CSP, Alpnach

Ruag baut ihre Kapazitäten im
Bereich Wartung aus
Ruagwill sich auf neueMärkte ausrichten und investiert
deshalb in den Standort Alpnach.

Alpnach Aufgrund ändernder
Kundenbedürfnisse investiert
die Ruag AG in den Standort
Alpnach.Wie sie in einerMittei-
lung schreibt, sei die Überho-
lung dynamischer Komponen-
ten für den Super Puma, AS332
und AS532MKI eine Kernkom-
petenz dieses Standorts. Um
möglichst kurze Lieferzeiten zu
gewährleisten, seien eine Ver-
besserung der Durchlaufzeiten
im Komponentenshop und die
Verfügbarkeit vonkurzfristigbe-
nötigten Ersatzteilen wichtige
Erfolgsfaktoren.

Durch die Optimierung in-
terner Abläufe und die Sicher-
stellungvonErsatzteilenundEr-

satzkomponenten solle dies si-
chergestelltwerden, heisst es in
der Mitteilung des Unterneh-
mens.

Weiter erfolgte im Februar
der Spatenstich für einenneuen
Rotorblatt-Shop.EndeSommer
2022 soll zudem das Gebäude
für die Wartung an Rotorblät-
ternbereitstehen.«Diese Inves-
tition in die Zukunft der dyna-
mischen Komponentenwerk-
statt wird für die Kunden von
RuagspürbareVorteilehinsicht-
lich Planbarkeit, Termintreue
und Zuverlässigkeit der Unter-
haltsarbeitenhaben», zeigt sich
Ruag in einer Mitteilung über-
zeugt. (inf)

Ende der Diskussion
Lesermeinungen zu denWah-
len vom 13.März nehmenwir
noch bis spätestens Samstag,
5. März entgegen.
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